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Dies ist die dritte Veröffentlichung aus der gemeinsamen Datenerhebung, die vom
Europarat und von Eurostat durchgeführt wurde. Der geographische
Erfassungsbereich wird in den Tabellen und im Glossar auf den folgenden Seiten
dargestellt.

Ziel dieser Veröffentlichung ist es, grundlegende demographische Daten für 1999 zu
bieten. Aufgrund des Zeitplans (Versand des Kurzfragebogens im Mai 2000 mit
Rücksendedatum im Juni) konnten jedoch nicht alle Länder lückenlose Informationen
zur Verfügung stellen, weshalb es sich teilweise um vorläufige oder geschätze Daten
handelt. Zusätzliche und oder endgültigere Informationen werden in den jährlichen
Berichten des Europarats („Recent demographic developments in Europe 2000”) und
von Eurostat („Bevölkerungsstatistik 2000”) veröffentlicht.
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Die Bevölkerung der europäischen Union wuchs auch 1999 leicht um 0,3 Prozent. Der
geringe Zuwachs im Vergleich zu den 0,2 Prozent im Jahre 1998 (und 1997) ergab
sich durch eine leicht höhere Zahl der Nettoeinwanderung (0,20 Prozent im Jahre
1999 verglichen mit  0,14 Prozent im Jahre 1998). Viele Länder in Mittel- und
Osteuropa zeigten wieder einen Rückgang der Bevölkerungsgröße, mit den höchsten
Werten in der Ukraine (0,8 Prozent), Litauen (0,6 Prozent) und der russischen
Föderation, Ungarn und Bulgarien (jeweils ein Bevölkerungsrückgang um 0,5 Prozent).
Hauptursachen waren die Abnahme des natürlichen Bevölkerungswachstums (siehe
Tabellen 1 und 2).

Die jährliche Gesamtfruchtbarkeitsrate veränderte sich 1999 im Vergleich zu 1998 in
den meisten europäischen Ländern nur wenig. Allerdings gab es in zwölf von fünfzehn
Ländern eine leichte Steigerung, am stärksten in Luxemburg (1,73 1999 im Vergleich
zu 1,68 1998) und Finnland (1,74 im Jahre 1999 verglichen mit 1,70 im Jahre 1998). In
drei Ländern kam es zu einer leichten Abnahme (siehe Tabelle 3).

Außerhalb der EU waren die niedrigsten Raten 1999 in der Tschechischen Republik
(1,13), Litauen (1,16) und der russischen Föderation (1,17) zu beobachten, also in
etwa eine Fruchtbarkeitsrate wie in Italien und Spanien.

Tabelle 3 zeigt auch, daß der Anteil von nichtehelichen Geburten überall in Europa
praktisch zunimmt. Über die Hälfte aller Lebendgeburten waren in Schweden, Estland,
Island und Norwegen und über 40 Prozent in Dänemark und Frankreich nichtehelich.
Am niedrigsten waren die Zahlen nichtehelicher Geburten in südeuropäischen
Ländern.

Die Sterberaten einschließlich Säuglingssterblichkeit gehen weiterhin zurück. In der
europäischen Union wurden 5 Säuglingssterbefälle auf 1 000 Lebendgeborene im
Jahre 1999 ermittelt, verglichen mit 5,2 im Jahre 1998 und 12,4 im Jahre 1980. In
Folge der sinkenden Sterblichkeitsraten bleibt die Lebenserwartung bei der Geburt für
Männer und Frauen weiterhin hoch. Ausgehend von den Sterberaten von 1999 kann
ein Mann der in der europäischen Union lebt ein Lebensalter von 74,6 Jahren und eine
Frau von 80,9 Jahren erwarten. Dagegen hat ein Mann aus der russischen Föderation
eine Lebenserwartung bei der Geburt von 59,8 Jahren (verglichen mit 61,5 Jahren
1980) und eine Frau von 72,2 Jahren (1980 waren es 73,1). Die höchste
Lebenserwartung für Männer gab es in Island und Schweden (über 77 Jahre) und für
Frauen in Spanien, Frankreich, San Marino und der Schweiz (über 82 Jahre). Mehr
Einzelheiten dazu sind Tabelle 4 zu entnehmen.
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1DW�UOLFKHV�%HY|ONHUXQJVZDFKVWXP: Differenz zwischen der Zahl der Lebendgeburten und der Zahl der
Sterbefälle.
:DQGHUXQJVVDOGR: Differenz zwischen der Zahl der Zuwanderer und der Zahl der Abwanderer, hier
berechnet als Differenz zwischen dem Bevölkerungswachstum insgesamt und dem natürlichen Wachstum.
%UXWWR]LIIHU: Gesamtzahl der jährlichen Lebendgeburten/Gestorbenen/Eheschließungen/Ehescheidungen
bezogen auf die durchschnittliche Bevölkerung desselben Zeitraums.
*HVDPWIUXFKWEDUNHLWVUDWH: durchschnittliche Zahl der lebenden Kinder, die eine Frau während ihres Lebens
zur Welt bringen würde, wenn die derzeitigen alterspezifischen Geburtenziffern weiterhin gelten würden.
/HEHQVHUZDUWXQJ�EHL�GHU�*HEXUW: durchschnittliche Zahl der Jahre, die eine Person leben würde, wenn die
derzeitigen alterspezifischen Sterbeziffern weiterhin gelten würden.
0LWJOLHGVWDDWHQ� GHV� (XURSDUDWHV: alle Länder in Europäische Union, Albanien (ALB), Andorra (AND),
Bulgarien (BGR), Kroatien (HRV), Zypern (CYP), Tschechische Republik (CZE), Estland (EST), Ungarn
(HUN), Island (ISL), Lettland (LVA), Liechtenstein (LIE), Litauen (LTU), Malta (MLT), Moldawien (MDA),
Norwegen (NOR), Polen (POL), Rumänien (ROM), Russische Föderation (RUS), San Marino (SMR),
Slovakische Republik (SVK), Slowenien (SVN), Schweiz (CHE), ehmalige jugoslawische Republik von
Mazedonien (MKD), Türkei (TUR), Ukraine (UKR).
1LFKW�0LWOJLHGVWDDWHQ� GHV� (XURSDUDWHV� PLW� %HREDFKWHUVWDWXV: Armenien (ARM), Aserbaidschan (AZE),
Belarus (BLR), Bosnien und Herzegowina (BIH), Georgien (GEO), Föderale Republik von Jugoslawien (YUG).
+|KHU� HQWZLFNHOWH� /lQGHU: alle Länder in Europa (einschließlich der europäischen Mitglieder der GUS -
Gemeinschaft Unabhängiger Staaten), Australien, Kanada, Japan, Neuseeland, Türkei und USA.
:HQLJHU�HQWZLFNHOWH�/lQGHU: alle übrigen Länder.
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Bevölkerung Lebend- Sterbe- Natürl. Wanderungs Bevölk. Bevölkerung

LÄNDER/REGIONEN am 1.1.1999 geburten fälle wachstum saldo wachstum am 1.1.2000

(1000)

Europaïsche Union 374 978,6 e 4 004,7 e 3 727,0 e 277,7 e 711,4 e 989,2 e 375 967,7 e

Wirtschafts- und Währungsunion 290 897,9 e 3 048,2 e 2 840,6 e 207,5 e 501,8 e 709,4 e 291 607,2 e

Belgien 10 213,8 114,2 p 104,9 p 9,2 p 16,0 * 25,2 * 10 239,0 *

Dänemark 5 313,6 66,2 59,2 7,0 9,4 16,4 5 330,0
Deutschland 82 037,0 767,0 * 844,1 * -77,1 * 204,8 * 127,7 * 82 164,7 *

Griechenland 10 521,7 102,0 * 103,0 * -1,0 * 25,0 * 24,0 * 10 545,7 *

Spanien 39 394,3 375,6 p 367,8 p 7,8 p 39,6 p 47,4 p 39 441,7 p

Frankreich 58 494,0 3p 744,1 p 541,6 p 202,5 p 50,0 p 252,5 p 58 746,5 3p

Irland 3 734,9 53,4 p 31,7 p 21,7 p 18,5 p 40,2 p 3 775,1 p

Italien 57 612,6 537,1 570,9 -33,8 101,2 67,3 57 680,0
Luxemburg 429,2 5,6 3,8 1,8 4,7 6,5 435,7
Niederlande 15 760,2 200,4 140,5 60,0 p 43,8 103,7 15 864,0
Österreich 8 082,8 78,1 78,2 -0,1 9,0 * 9,0 * 8 091,8 *

Portugal 9 979,5 115,1 p 107,8 p 7,4 p 10,7 p 18,1 p 9 997,6 p

Finnland 5 159,6 57,6 49,3 8,2 3,4 11,7 5 171,3
Schweden 8 854,3 88,2 94,7 -6,6 13,7 7,1 8 861,4
Vereinigtes Königreich 59 391,1 * 700,2 p 629,5 p 70,7 p 161,5 * 232,3 * 59 623,4 *

Sonstige Mitgliedstaaten des Europarates
Albanien 3 373,4 57,9 16,7 41,2 -13,5 27,8 3 401,2
Andorra 65,9 0,8 0,2 0,6 -0,5 0,1 66,0
Bulgarien 8 230,4 72,3 p 111,8 p -39,5 p 0,0 p -39,5 p 8 190,9 p

Kroatien 4 581,9 1 : 52,3 1 : : : :
Zypern 751,5 9,6 p 5,7 p 3,9 p -0,7 p 3,2 p 754,7 p

Tschechische Republik 10 289,6 89,5 109,8 -20,3 8,8 -11,5 10 278,1
Estland 1 445,6 12,5 18,5 -5,9 -0,5 -6,4 1 439,2
Ungarn 10 091,8 94,6 143,2 -48,6 0,0 -48,6 10 043,2
Island 275,7 4,1 p 1,9 p 2,2 p 1,1 p 3,3 279,0
Lettland 2 439,4 19,4 32,8 -13,4 -1,8 -15,3 2 424,2
Liechtenstein 32,0 0,4 e 0,2 e 0,2 e 0,1 e 0,3 e 32,3 e

Litauen 3 700,8 36,6 p 40,0 p -3,4 p 1,1 p -2,3 p 3 698,5 p

Malta 378,5 4,3 3,1 1,2 0,5 1,7 380,2
Moldawien 3 649,3 38,5 41,3 -2,8 -3,0 -5,8 3 643,5
Norwegen 4 445,3 59,2 p 45,1 p 14,1 p 19,1 p 33,2 4 478,5
Polen 38 667,0 382,0 381,4 0,6 -14,0 -13,4 38 653,6
Rumänien 22 488,6 234,6 265,2 -30,6 -2,5 -33,1 22 455,5
Russische Föderation 146 327,6 p 1 214,7 2 144,3 -929,6 161,2 -768,4 145 559,2
San Marino 26,2 0,3 0,2 0,1 0,3 0,4 26,6
Slovakische Republik 5 393,4 56,2 52,4 3,8 1,5 5,3 5 398,7
Slowenien 1 978,3 17,5 p 18,5 p -1,0 p 10,5 p 9,4 1 987,8
Schweiz 7 123,5 79,4 p 64,8 p 14,6 p 22,3 p 36,9 p 7 160,4 p

ehemalige jug. Rep. von Mazedonien 2 012,7 29,2 1 16,9 1 12,4 1 -2,0 1 10,4 1 :
Türkei 62 980,0 2* 1 339,0 1* 402,0 1* 937,0 1* 1,0 1* 938,0 1* 63 918,0 1*

Ukraine 50 105,6 389,2 739,2 -350,0 -45,6 -395,6 49 710,0

Nicht-Mitgliedstaaten des Europarates mit Beobachterstatus
Armenien 3 798,2 36,5 24,1 12,4 -7,3 5,2 3 803,4
Aserbaidschan 7 949,3 117,5 46,3 71,2 -4,3 66,9 8 016,2
Belarus 10 050,9 93,0 142,0 -49,1 17,6 -31,5 10 019,5
Bosnien und Herzegowina 3 549,7 1e 45,0 1 28,7 1 16,3 1 : : :
Georgien 5 100,9 40,4 40,4 0,1 -0,5 -0,4 5 100,5
Föderale Republik von Jugoslawien 10 613,3 1 : : : : : :

Andere Länder/Regionen
USA 271 465,0 3 905,8 2 299,8 1 606,0 964,3 2 570,3 274 035,3
Japan 126 056,8 1 250,5 1 008,0 242,5 0,0 242,5 126 299,3
Andere höher entwickelte Länder 53 699,4 662,0 388,6 273,4 289,7 563,1 54 262,5
Indien 992 426,1 25 256,7 9 001,0 16 255,7 -79,9 16 175,8 1 008 601,9
China 1 241 893,3 20 295,0 8 301,9 11 993,1 -601,4 11 391,7 1 253 285,0
Andere weniger entwickelte Länder 2 473 999,1 71 171,1 23 813,7 47 357,4 -1 129,3 46 228,1 2 520 227,2

p Vorläufige Angaben;  * nationale Schätzungen (einschliesslich Vorausschätzungen);  e Schätzung Eurostat 
1 1998
2 1997
3 nach dem Bevölkerung Zensus 1999 ermittelten Zahlen



� 6WDWLVWLN�NXU]JHID�W — Thema 3 — 10/2000 ————————————————————————— A

7DEHOOH����%HY|ONHUXQJVHQW]LFNOXQJV]LIIHU

Natürliche Bev.wachstum Wanderungssaldo Bevölkerungswachstum

LÄNDER/REGIONEN (pro 1000 Einwohner) (pro 1000 Einwohner) (pro 1000 Einwohner)

1980 1998 1999 1980 1998 1999 1980 1998 1999

Europaïsche Union 2,5 0,8 p 0,7 e 1,7 1,4 p 1,9 e 4,2 2,2 p 2,6 e

Wirtschafts- und Währungsunion 2,7 0,7 p 0,7 e 2,0 1,0 p 1,7 e 4,7 1,7 p 2,4 e

Belgien 1,1 1,0 0,9 * -0,2 1,1 p 1,6 * 0,8 2,1 2,5 *

Dänemark 0,3 1,5 1,3 0,1 2,1 1,8 0,4 3,5 3,1
Deutschland -1,1 -0,8 -0,9 * 3,9 0,6 * 2,5 * 2,8 -0,2 p 1,6 *

Griechenland 6,3 -0,2 -0,1 * 5,4 1,2 * 2,4 * 11,5 1,0 2,3 *

Spanien 7,5 0,1 p 0,2 p 3,0 1,1 p 1,0 p 10,5 1,2 1,2 p

Frankreich 4,7 3,4 p 3,5 p 0,8 -0,1 p 0,9 p 5,5 3,3 p 4,3 p

Irland 11,9 6,0 5,8 p -0,2 5,0 p 4,9 p 11,8 11,0 p 10,7 p

Italien 1,5 -0,8 -0,6 0,1 1,6 p 1,8 1,6 0,9 1,2
Luxemburg 0,2 3,5 4,1 3,7 9,4 10,9 3,8 12,9 15,0
Niederlande 4,7 3,9 3,8 3,6 2,8 2,8 8,3 6,7 6,6
Österreich -0,2 0,4 -0.0 * 1,2 0,6 1,1 * 1,0 1,0 1,1 *

Portugal 6,5 0,7 0,7 p 4,3 1,5 1,1 p 10,8 2,2 1,8 p

Finnland 3,9 1,5 1,6 -0,5 0,9 0,7 3,4 2,4 2,3
Schweden 0,6 -0,5 -0,7 1,2 1,2 1,5 1,8 0,8 0,8
Vereinigtes Königreich 1,6 1,5 1,2 * -0,6 3,6 p 2,7 * 1,0 5,1 p 3,9 *

Sonstige Mitgliedstaaten des Europarates
Albanien 20,1 17,9 12,2 : -6,8 -4,0 : 5,7 8,2
Andorra 11,6 8,5 9,5 102,7 20,4 -8,1 114,2 28,9 1,4
Bulgarien 3,4 -6,4 -4,8 p 0,0 0,0 0,0 p 3,4 -6,4 -4,8 p

Kroatien 3,9 : : 0,2 : : 4,1 : :
Zypern 11,1 5,2 5,1 p 0,4 2,0 p -0,9 p 11,5 7,2 p 4,2 p

Tschechische Republik 1,8 -1,8 -2,0 -4,0 0,9 0,9 -2,2 -0,9 -1,1
Estland 2,7 -5,0 -4,1 4,1 -0,7 -0,3 6,8 -5,7 -4,4
Ungarn 0,3 -4,3 -4,8 -0,7 0,0 p 0,0 p -0,4 -4,3 p -4,8
Island 13,1 8,6 7,9 p -2,7 3,6 4,1 p 10,4 12,2 12,0
Lettland 1,4 -6,4 -5,5 1,0 -1,3 -0,8 2,3 -7,7 -6,3
Liechtenstein 8,5 6,1 3,1 e -31,8 15,9 6,2 e -23,2 21,9 9,3 e

Litauen 4,7 -1,0 -0,9 p 0,6 0,2 0,3 p 5,3 -0,9 -0,6 p

Malta 7,4 3,8 3,2 -19,1 1,5 * 1,3 -11,8 5,3 e 4,5
Moldawien 9,8 0,4 -0,8 1,4 -2,0 p -0,8 11,1 -1,6 p -1,6
Norwegen 2,4 3,2 3,1 p 0,9 3,0 4,3 p 3,3 6,3 7,4
Polen 9,6 0,5 0,0 -0,6 -0,3 -0,4 9,0 0,2 -0,3
Rumänien 7,5 -1,4 -1,4 -0,8 -0,3 -0,1 6,7 -1,7 -1,5
Russische Föderation 4,9 -4,8 -6,4 0,4 -0,5 1,1 5,3 -5,3 -5,3
San Marino 3,4 3,6 4,0 70,2 9,1 11,0 73,6 12,7 15,0
Slovakische Republik 8,9 0,8 0,7 -2,3 0,2 0,3 6,6 1,1 1,0
Slowenien 5,8 -0,6 -0,5 p 2,9 -2,7 5,3 p 8,7 -3,3 4,8
Schweiz 2,3 2,3 2,0 p 2,7 1,5 3,1 p 5,0 3,8 p 5,2 p

ehemalige jug. Rep. von Mazedonien 13,9 7,3 : 0,1 -1,0 : 14,0 5,2 :
Türkei 22,1 29,8 * : 0,3 0,0 * : 22,4 29,8 * :
Ukraine 3,5 -12,0 -7,0 0,2 -3,7 -0,9 3,6 -15,7 -7,9

Nicht-Mitgliedstaaten des Europarates mit Beobachterstatus
Armenien 17,2 4,3 3,3 -2,7 -2,4 -1,9 14,5 1,9 1,4
Aserbaidschan 18,2 9,8 8,9 -3,2 -0,6 -0,5 15,0 9,2 8,4
Belarus 6,1 -4,4 -4,9 1,5 2,0 1,8 7,6 -2,4 -3,1
Bosnien und Herzegowina 11,0 4,6 e : -16,4 -53,8 1e : -5,5 -41,1 1e :
Georgien 9,1 2,6 0,0 -1,1 -0,1 -0,1 8,0 2,5 -0,1
Föderale Republik von Jugoslawien 8,6 1,8 1 : 6,2 0,0 1p : 14,9 1,8 1 :

Andere Länder/Regionen
USA 7,5 5,9 5,9 3,6 3,6 3,5 11,1 9,5 9,4
Japan 7,6 2,0 1,9 0,2 -0,4 0,0 7,8 2,0 1,9
Andere höher entwickelte Länder : 5,3 5,1 : 5,6 5,6 : 10,9 10,7
Indien 21,2 16,7 16,2 0,0 -0,1 -0,1 21,2 16,6 16,2
China : 9,6 9,6 : -0,4 -0,5 : 9,2 9,1
Andere weniger entwickelte Länder : 19,3 19,0 : -0,5 -0,4 : 18,7 18,6

p Vorläufige Angaben;  * nationale Schätzungen (einschliesslich Vorausschätzungen);  e Schätzung Eurostat 
1 1997
Quellen: Eurostat; Europarat; US Bureau of the Census - International Program Center
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Bruttogeburtenziffer Gesamtfrüchtbarkeitsrate Anteil de außereh.Lebendgeb.

LÄNDER/REGIONEN (pro 1000 Einwohner) (Kinder pro Frau) (pro 100 Lebendgeburten)

1980 1998 1999 1980 1998 1999 1980 1998 1999

Europaïsche Union 13,0 10,7 p 10,7 e 1,8 1,45 e 1,45 e 9,6 26,0 e :
Wirtschafts- und Währungsunion 13,0 10,5 p 10,5 e 1,8 1,39 e 1,38 e 8,4 22,8 e :

Belgien 12,6 11,2 11,2 * 1,7 1.53 p 1,54 e 4,1 18,6 1 :
Dänemark 11,2 12,5 12,4 1,6 1.72 1,74 33,2 44,8 44,9
Deutschland 11,1 9,6 9,3 * 1,6 1.36 1,37 11,9 20,0 21,6 *

Griechenland 15,4 9,6 9,7 * 2,2 1.29 1,30 p 1,5 3,8 4,0 *

Spanien 15,3 9,2 p 9,5 p 2,2 1.15 1,19 p 3,9 13,1 1 :
Frankreich 14,9 12,7 p 12,7 p 2,0 1,75 p 1,77 p 11,4 40,7 p 40,7 p

Irland 21,8 14,4 14,2 p 3,3 1.93 p 1,89 p 5,0 28,3 30,9
Italien 11,3 9,3 9,3 1,6 1,20 p 1,21 p 4,3 8,7 p :
Luxemburg 11,4 12,6 12,9 1,5 1.68 1,73 6,0 17,5 18,6
Niederlande 12,8 12,7 12,7 1,6 1.63 1,64 * 4,1 20,8 22,8 p

Österreich 12,0 10,1 9,7 * 1,6 1.34 1,30 e 17,8 29,5 30,5
Portugal 16,2 11,4 11,5 p 2,2 1.46 1,48 e 9,2 20,1 p :
Finnland 13,2 11,1 11,1 1,6 1.70 1,74 13,1 37,2 38,7
Schweden 11,7 10,1 10,0 1,7 1.50 1,50 39,7 54,7 55,3
Vereinigtes Königreich 13,4 12,1 11,8 * 1,9 1,72 1,70 p 11,5 37,6 38,8 p

Sonstige Mitgliedstaaten des Europarates
Albanien 26,5 17,9 17,1 3,6 2,60 : : : :
Andorra 15,7 12,0 12,6 : : : : : :
Bulgarien 14,5 7,9 8,8 p 2,1 1.11 1.23 p 10,9 31,5 35,1 p

Kroatien 14,9 : : 1,9 1,69 : 5,1 8,1 :
Zypern 20,4 13,4 12,8 p 2,5 1,92 : 0,6 2,1 :
Tschechische Republik 14,9 8,8 8,7 2,1 1.16 1,13 5,6 19,0 20,6
Estland 15,0 8,5 8,7 2,0 1.21 1.24 18,3 52,2 54,0
Ungarn 13,9 9,6 9,4 1,9 1.33 1.29 7,1 26,6 28,0
Island 19,8 15,2 14,8 p 2,5 2.05 1,99 p 39,7 64,0 62,6 p

Lettland 14,1 7,5 8,0 1,9 1.09 1,16 p 12,5 37,1 38,6
Liechtenstein 15,4 12,6 12,4 e 1,8 : : 5,3 14,0 1 :
Litauen 15,2 10,0 9,9 p 2,0 1.36 1.35 p 6,3 18,0 18,9 p

Malta 17,3 11,9 11,4 2,0 1.82 : 1,1 8,2 10,1
Moldawien 19,8 11,3 10,6 2,4 1,67 1 1,39 7,4 17,5 18,8
Norwegen 12,5 13,2 13,3 p 1,7 1.81 1,84 e 14,5 49,0 :
Polen 19,6 10,2 9,9 2,3 1,43 1,37 4,7 11,6 11,7
Rumänien 18,0 10,5 10,4 2,5 1.32 1,30 : 23,0 24,1
Russische Föderation 15,9 8,7 8,3 1,9 1,24 1,17 p 10,8 27,0 27,9
San Marino 11,2 10,9 11,5 1,5 1,14 : : 6,0 9,2
Slovakische Republik 19,1 10,7 10,4 2,3 1.38 1,31 5,7 15,3 16,9
Slowenien 15,7 9,0 8,8 p 2,1 1.23 : 13,1 33,6 :
Schweiz 11,7 11,1 11,1 p 1,6 1,47 1,50 p 4,7 8,8 10,0 p

ehemalige jug. Rep. von Mazedonien 21,1 14,6 : 2,5 1,75 1 : 6,1 8,9 1 :
Türkei 31,7 21,1 * : 4,4 2,38 * : 2,9 : :
Ukraine 14,8 8,4 7,8 2,0 1,36 1 : 8,8 : :

Nicht-Mitgliedstaaten des Europarates mit Beobachterstatus
Armenien 22,7 10,4 9,6 2,3 1,30 1,19 4,3 28,2 31,3
Aserbaidschan 25,2 15,7 14,7 3,2 2,00 2,00 3,0 4,9 6,5
Belarus 16,0 9,1 9,3 2,0 1,27 1,31 6,4 17,0 17,8
Bosnien und Herzegowina 17,3 12,7 e : 1,9 : : 5,4 : :
Georgien 17,6 8,9 7,9 2,2 1,16 1,07 4,7 34,0 36,4
Föderale Republik von Jugoslawien 17,7 12,4 1p : 2,3 1,77 1 : 10,1 19,1 1 :

Andere Länder/Regionen
USA 16,0 14,4 14,3 1,8 2,07 2,05 18,4 : :
Japan 13,8 9,8 9,9 1,8 1,40 1,40 0,8 : :
Andere höher entwickelte Länder : 12,5 12,3 : 1,68 1,68 : : :
Indien 34,8 25,8 25,3 4,7 3,24 3,18 : : :
China : 16,3 16,2 : 1,82 1,82 : : :
Andere weniger entwickelte Länder : 28,9 28,6 : 3,78 3,72 : : :

p Vorläufige Angaben;  * nationale Schätzungen (einschliesslich Vorausschätzungen);  e Schätzung Eurostat 
1 1997; 2 1996

Quellen: Eurostat; Europarat; US Bureau of the Census - International Program Center
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Brutosterbeziffer Säuglingssterbeziffer Lebenserwatung bei der Geburt

LÄNDER/REGIONEN (pro 1000 Einwohner) (pro 1000 Lebendgeburten) Männer Frauen

1980 1998 1999 1980 1998 1999 1980 1999 1980 1999

Europaïsche Union 10,5 9,9 p 9,9 e 12,4 5,2 e 5,0 e 70,5 e 74,6 1e 77,2 e 80,9 1e

Wirtschafts- und Währungsunion 10,3 9,7 p 9,7 e 12,5 5,1 e 4,9 e 70,4 e 74,5 1e 77,4 e 81,2 1e

Belgien 11,5 10,2 10,3 * 12,1 5,6 5,3 p 70,0 74,3 1 76,8 80,5 1

Dänemark 10,9 11,0 11,1 8,4 4,7 4,2 71,2 74,0 77,3 78,8
Deutschland 12,2 10,4 * 10,3 * 12,4 4,7 p 4,6 * 69,6 e 74,5 1 76,1 e 80,6 1

Griechenland 9,1 9,7 * 9,8 * 17,9 5,7 * 5,9 * 72,2 75,5 p 76,8 80,6 p

Spanien 7,7 9,1 p 9,3 p 12,3 5,7 p 4,9 p 72,5 75,3 * 78,6 82,5 *

Frankreich 10,2 9,2 p 9,2 p 10,0 5,2 p 4,8 p 70,2 74,9 p 78,4 82,3 p

Irland 9,8 8,3 p 8,4 p 11,1 6,2 p 5,5 p 70,1 73,5 p 75,6 79,1 p

Italien 9,8 10,0 p 9,9 14,6 5,3 p 5,1 e 70,6 75,5 1* 77,4 81,8 1*

Luxemburg 11,3 9,0 8,8 11,5 5,0 4,7 69,1 73,7 1 75,9 80,5 1

Niederlande 8,1 8,7 8,9 8,6 5,2 5,2 p 72,7 75,2 * 79,3 80,5 *

Österreich 12,2 9,7 9,7 * 14,3 4,9 4,4 69,0 74,4 1* 76,1 80,9 1*

Portugal 9,7 10,7 10,8 p 24,3 6,0 5,4 p 67,7 71,7 1 75,2 78,9 1

Finnland 9,3 9,5 9,6 7,6 4,2 3,6 69,2 73,7 77,6 81,0
Schweden 11,0 10,5 10,7 6,9 3,5 2,9 72,8 77,1 78,8 81,9
Vereinigtes Königreich 11,7 10,6 * 10,6 * 12,1 5,7 p 5,8 p 70,2 74,8 1* 76,2 79,7 1*

Sonstige Mitgliedstaaten des Europarates
Albanien 6,4 5,4 4,9 51,9 15,0 12,2 67,7 6 68,5 3 72,2 6 75,4 3

Andorra 4,2 3,5 3,1 : 6,4 2,4 : : : :
Bulgarien 11,1 14,3 13,6 p 20,2 14,4 14,6 p 68,7 67,1 5 74,0 74,3 5

Kroatien 10,9 11,4 2 : 20,6 8,2 2 : 66,6 70,2 2 74,2 77,0 2

Zypern 9,3 8,2 p 7,6 p 12,0 7,0 : 72,3 75,0 4 77,0 80,0 4

Tschechische Republik 13,1 10,7 10,7 16,9 5,2 4,6 66,8 71,4 73,9 78,1
Estland 12,3 13,5 12,8 17,1 9,3 9,5 64,1 64,4 1 74,1 75,5 1

Ungarn 13,6 14,0 14,2 23,2 9,7 8,4 65,5 66.3 72,7 75.1
Island 6,7 6,6 6,9 p 7,7 2,6 2,4 p 73,4 77,5 p 80,1 81,4 p

Lettland 12,8 14,1 13,5 15,3 15,0 11,3 63,6 64,4 p 74,2 75,8 p

Liechtenstein 6,9 6,5 6,2 e 7,6 7,5 : : : : :
Litauen 10,5 11,0 10,8 p 14,5 9,3 8,6 p 65,5 66,5 1 75,4 76,9 1

Malta 9,9 8,0 8,2 15,2 7,2 7,2 68,5 74,4 1 72,7 80,1 1

Moldawien 10,1 10,9 p 11,3 35,0 17,9 18,5 : 64,2 : 71,5
Norwegen 10,1 9,9 10,1 p 8,1 4,0 : 72,3 75,5 1 79,2 81,3 1

Polen 9,9 9,7 9,9 25,4 9,5 8,9 66,9 68,8 75,4 77,5
Rumänien 10,4 12,0 11,8 29,3 20,5 18,6 66,5 66,1 71,8 73,7
Russische Föderation 11,0 13,6 14,7 22,0 16,4 17,1 61,5 59,8 p 73,1 72,2 p

San Marino 7,8 7,2 7,5 20,9 14,0 3,3 73,2 8 76,4 1 79,1 8 82,6 1

Slovakische Republik 10,1 9,9 9,7 20,9 8,8 8,3 66,8 69,0 74,3 77,0
Slowenien 9,9 9,6 9,3 p 15,3 5,2 5,1 e 67,4 71,1 1 75,2 78,7 1

Schweiz 9,4 8,8 9,1 p 9,1 4,8 4,6 p 72,8 76,5 p 79,6 82,5 p

ehemalige jug. Rep. von Mazedonien 7,2 8,4 : 54,2 15,7 2 : 68,1 70,3 2 71,8 74,5 2

Türkei 9,6 6,3 * : 95,4 37,9 * : 59,2 66,5 1* 64,8 71,2 1*

Ukraine 11,4 14,4 14,8 16,6 12,9 13,1 64,6 7 62,7 1 74,0 7 73,5 1

Nicht-Mitgliedstaaten des Europarates mit Beobachterstatus
Armenien 5,5 6,1 : 26,2 14,7 15,7 69,5 7 71,6 75,7 7 78,1
Aserbaidschan 7,0 6,1 5,8 30,3 16,9 16,2 64,5 6 68,1 72,2 6 74,7
Belarus 9,9 13,5 14,2 16,2 11,2 11,4 65,9 6 62,2 75,5 6 73,9
Bosnien und Herzegowina 6,4 8,1 e : 31,5 12,0 2 : 67,9 6 : 72,9 6 :
Georgien 8,5 6,5 7,9 25,4 15,2 17,5 67,0 6 68,7 5 74,8 6 74,7 5

Föderale Republik von Jugoslawien 9,1 10,5 2p : 33,3 12,7 2 : : 69,9 3 : 74,7 3

Andere Länder/Regionen
USA 8,6 8,5 8,4 12,6 7,2 6,9 70,0 74,1 77,4 79,7
Japan 6,2 7,8 8,0 7,5 4,0 4,0 73,3 77,4 78,8 83,9
Andere höher entwickelte Länder : 7,2 7,2 : 5,3 5,3 : 76,1 : 82,6
Indien 13,6 9,2 9,0 116,4 68,6 66,8 52,9 61,5 52,1 62,7
China : 6,7 6,7 : 31,5 30,2 66,7 9 69,3 68,9 9 73,0
Andere weniger entwickelte Länder : 9,6 9,5 : 67,5 66,1 : 57,8 : 61,2

p Vorläufige Angaben;  * nationale Schätzungen (einschliesslich Vorausschätzungen);  e Schätzung Eurostat 
1 1998;  2 1997;  3 1996;  4 1996-97;  5 1996-98;  6 1980-81;  7 1979-80;  8 1977-86;  9 1980-85

Quellen: Eurostat; Europarat; US Bureau of the Census - International Program Center
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Eheschließungen Eheschließungsziffer Ehescheidungen Ehescheidungsziffer

LÄNDER/REGIONEN (1000) (pro 1000 Einwohner) (1000) (pro 1000 Einwohner)

1980 1999 1980 1998 1999 1980 1999 1980 1998 1999

Europaïsche Union 2 247,9 1 918,0 e 6,3 5,0 e 5,1 e 503,3 688,0 1 1,4 1,8 e :
Wirtschafts- und Währungsunion 1 703,1 1 480,7 e 6,2 5,0 e 5,1 e 303,4 484,6 1 1,1 1,7 e :

Belgien 66,4 44,2 p 6,7 4,4 4,3 * 14,5 26,5 p 1,5 2,6 2,6 *

Dänemark 26,4 2 35,0 2 5,2 6,5 6,6 13,6 13,5 2,7 2,5 2,5
Deutschland 496,6 430,1 * 6,3 5,1 5,2 * 141,0 192,4 1 1,8 2,3 :
Griechenland 62,4 61,8 * 6,5 5,3 5,9 * 6,7 9,5 e 0,7 0,8 0,9 *

Spanien 220,7 204,7 p 5,9 5,1 p 5,2 p - 36,1 1p - 0,9 p :
Frankreich 334,4 285,1 p 6,2 4,8 p 4,9 p 81,1 115,6 1p 1,5 2,0 p :
Irland 21,8 18,5 6,4 4,5 4,9 p - : - : :
Italien 323,0 275,3 p 5,7 4,8 p 4,8 p 11,8 33,5 1p 0,2 0,6 p :
Luxemburg 2,1 2,1 5,9 4,8 4,8 0,6 1,0 1,6 2,4 2,4
Niederlande 90,2 89,4 6,4 5,5 5,7 25,7 33,6 1,8 2,1 2,1
Österreich 46,4 39,5 6,2 4,7 4,9 * 13,3 17,9 1 1,8 2,2 :
Portugal 72,2 67,5 p 7,4 6,9 6,8 p 5,8 17,9 p 0,6 1,5 1,8 p

Finnland 29,4 3 24,3 3 6,1 4,7 4,7 9,5 13,9 p 2,0 2,7 2,7 p

Schweden 37,6 3 35,6 3 4,5 3,6 4,0 19,9 21,0 2,4 2,3 2,4
Vereinigtes Königreich 418,4 304,8 1p 7,4 5,1 p : 159,7 160,1 1p 2,8 2,7 p :

Sonstige Mitgliedstaaten des Europarates
Albanien 21,7 27,3 8,1 8,3 8,0 2,0 2,1 0,8 0,6 0,6
Andorra 0,2 : 4,9 : : : : : : :
Bulgarien 69,7 35,5 p 7,9 4,3 4,3 p 13,1 9,8 p 1,5 1,3 1,2 p

Kroatien 33,3 24,2 1 7,3 5,3 1p : 5,3 4,0 1p 1,2 0,9 p :
Zypern 4,9 9,5 p 7,9 11,0 12,6 p 0,2 1,0 1 0,3 1,3 :
Tschechische Republik 78,3 53,5 7,6 5,3 5,2 27,2 23,7 2,6 3,1 2,3
Estland 13,0 5,6 8,8 3,7 3,9 6,1 4,6 4,1 3,1 3,2
Ungarn 80,3 45,5 7,5 4,4 4,5 27,8 25,6 2,6 2,5 2,5
Island 1,3 1,6 p 5,7 5,6 5,6 p 0,4 0,5 p 1,9 1,8 p 1,7 p

Lettland 24,6 9,4 9,8 3,9 3,9 12,7 6,0 5,0 2,5 2,5
Liechtenstein 0,2 : 7,1 : : 0,0 : 0,8 : :
Litauen 31,5 17,9 9,2 5,0 4,8 p 11,0 11,4 3,2 3,2 3,1 p

Malta 2,8 2,5 8,6 6,6 6,6 - - - : :
Moldawien 46,1 23,5 11,5 6,0 6,5 11,3 8,9 2,8 2,8 p 2,4
Norwegen 22,2 4 23,4 1 5,4 5,3 : 6,6 9,3 1 1,6 2,1 :
Polen 307,4 219,4 8,6 5,4 5,7 39,8 42,0 1,1 1,2 1,1
Rumänien 182,7 140,0 8,2 6,5 6,2 34,1 34,4 1,5 1,8 1,5
Russische Föderation 1 464,6 911,2 10,6 5,8 6,2 580,7 532,5 4,2 3,4 3,6
San Marino 0,1 0,2 6,2 8,2 8,6 : 0,0 : 1,4 1,1
Slovakische Republik 39,6 27,3 7,9 5,1 5,1 6,6 9,7 1,3 1,7 1,8
Slowenien 12,4 7,3 p 6,5 3,8 3,7 p 2,3 2,1 p 1,2 1,0 1,1 p

Schweiz 35,7 41,3 p 5,7 5,4 5,8 p 10,9 20,5 p 1,7 2,5 p 2,9 p

ehemalige jug. Rep. von Mazedonien 16,1 14,1 1 8,5 7,0 : 0,9 1,0 1 0,5 0,5 :
Türkei 366,4 486,2 1 8,2 7,7 : 15,9 : 0,4 : :
Ukraine 463,3 344,9 9,3 6,2 6,9 181,7 175,8 3,6 3,6 3,5

Nicht-Mitgliedstaaten des Europarates mit Beobachterstatus
Armenien 32,2 12,5 10,4 3,0 3,3 3,4 1,3 1,1 0,4 0,3
Aserbaidschan 60,1 37,4 9,8 5,2 4,7 7,1 5,0 1,2 0,7 0,6
Belarus 97,5 73,0 10,1 7,0 7,3 31,2 47,3 3,2 4,7 4,7
Bosnien und Herzegowina 35,0 22,4 1e 8,6 6,3 e : 2,6 : 0,6 : :
Georgien 50,5 13,8 10,0 2,9 2,7 6,8 1,6 1,3 0,3 0,3
Föderale Republik von Jugoslawien 74,6 : 7,6 : : 11,4 : 1,2 : :

Andere Länder
USA 2 390,3 2 292,0 10,5 8,4 8,4 1 189,0 1 146,0 p 5,2 4,3 4,2 p

Japan 774,7 : 6,7 : : 141,7 : 1,2 : :

p Vorläufige Angaben;  * nationale Schätzungen;  e Schätzung Eurostat 
1
 1998

2
 Eheschließungen, bei denen wenigstens ein Partner im Lande lebte

3 Eheschließungen, bei denen zumindest die Braut im Land lebt
4 Eheschließungen, bei denen der Bräutigam im Land lebte

Quellen: Eurostat; Europarat; US Bureau of the Census - International Program Center
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